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Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


Pop hide deli heicheheteehedhatehntehe ehe 
g 2 ; 2 


Sonutag, den 7. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Hr. Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Herr Archidia⸗ 
conus Roll. Nachmittags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling, Confirmation. 


Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 


St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Nachmittags Hr. Candidar Schwenk. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romnaldus Schenkin. ’ 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. 
Nachm. Hr. Archidiaconus Grahn. i 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. ; 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boszoͤrmeny. 
armeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
t. Bartholomai. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Derſelbe. N f 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Diakonus Wemmer, Anf. um 83 Uhr. Nachm. Hr. 
Pred. Steffen (für Hr. Paſt. Ehwalt.) 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. ; 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrteyſen. 


nr er erh 
Da in dem am 12ten d. M. angeſtandenen Licitations⸗Termin zur Ausführung 
mehrerer Reparaturen bei dem Koͤnigl. Kapellen Gebäude keine annehm⸗ 
liche Offerte gemacht worden, ſo iſt hiezu auf 
den 12. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Heern Polizeirath Kuͤhnell ein neuer Ter 


* 


en 


min angeſetzt worden „welches hiedurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, 
daß der Koſten-Anſchlag auf der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Danzig, den 28. April 1826. 5 f 1 DE 
Eh Roͤnigl. Preuß. Polizei · Praͤſtdent. ’ Er; 
” Die zum Wiederaufbau der Ebangeliſchen Kirche zu Neuſtadt⸗Frauſtadt im Be; 
zirk der Koͤnigl. Regierung zu Poſen belegen, hoͤhern Orts angeordnete 
Evangeliſche Hauscollekte, wird in der Woche vom Sten bis 13. Mai c. auf die 
gewoͤhnliche Weiſe abgehalten werden. I. N 
Danzig, den 4. April 1826. a 
3 Oberbürgernieifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die jeftellung der zum Betrieb der ſtaͤdtſchen Bagger erforderlichen Pferde 
> ſoll an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. . 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe auf : 
Fa den 11. Mai c. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer ein Termin an, zu welchem Fuhrleute 
und Pferdehalter mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfälligen De; 
dingungen täglih in der Bau⸗Calculatur eingeſehen werden konnen. 
Danzig, den 29. April 1826. 1 
= 2 Die Bau Deputation. - 
. De Wiederaufbau der im Gute Saalau abgebrannten Gebäude ſoll im Gan⸗ 
zen oder Theilweiſe ſo wie auch die Anſchaffung mehrerer Feuer⸗Loͤſchge⸗ 
raͤchſchaften in termino 


. 


den 17. Mai a. c. 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Wer das eine oder das andere uͤber⸗ 
nehmen will, wird aufgefordert, ſich am gedachten Tage Vormittags in Saalau 
einzufinden. 3 5 v. Gralath, im Auftrage. 
Siulmin, den 2. Mai 1826. 


Au f f o r er u n g t n. 

Ja nach den eingegangenen neueſten hoͤheren Beſtimmungen es durchaus er⸗ 

forderlich iſt, daß das Aufgebot und die gerichtliche Amortiſation der ver⸗ 
loren gegangenen Danziger Stadt⸗Obligationen vor und nach dem Jahre 1807 aus⸗ 
geſtellt, zur Erlangung neuer Dokumente erfolge; ſo werden ſaͤmmtliche Herren Vor⸗ 
ſteher und Herren Verwalter von den unter unſerer Auſſicht ſtehenden Kirchen, In⸗ 
ſtituten und Stiftungen hiedurch aufgefordert, eine ſpecielle Nachweiſung von den 
verloren gegangenen obgedachten Obligationen, innerhalb 3 Wochen an uns einzu⸗ 
reichen, und zu bemerken, ob die etwanigen Zins⸗Coupons und welche mit verloren 
gegangen ſind, damit wir das Aufgebot und die gerichtliche Amortiſation dieſer Do⸗ 
cumente bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen im Ganzen nachſuchen 
koͤnnen. Sollten einige der Herren Vorſteher oder Verwalter dieſe Aufforderung 


* 


* 
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werden ſie fuͤr die daraus entſtehenden Nachtheile verantwort⸗ 


1 70 Ö ofen fe 
ich gemacht werden. 
4 Dany den 21. April 1826. a 
5 i Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. * 

iſt eine im Jahre 1812 von dem hieſigen Schuhmacher⸗Gewerk auf den 
Schuhmachermeiſter Meyke ausgeſtellte Schuld⸗Obligation über 277 fl. Danziger 
verloren gegangen. Alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſe vorgenannte Obliga⸗ 
tion haben und ſolche nachzuweiſen im Stande find, werden hiemit aufgefordert, 
ſich innerhalb 4 Wochen bei dem zeitigen Schuhmacher⸗Gewerks⸗Aeltermann Herrn 
Feldmeyer, Drehergaſſe No. 1344. zu melden, um das Weitere zu veranlaſſen, nach 
Verlauf dieſer Zeit wird dieſe Obligation als amortiſirt betrachtet und deren Be⸗ 
trag nur den uns als rechtmaͤßig bekannten Eigenthuͤmer ausgezahlt werden. 


s 


i % ͤ Eh a 
0 1. Mai d. J. Abends nach 8 Uhr erfolgte Ableben des Buͤrgers 
und Poſamentirermeiſters Johann Carl Reymer im Slften Lebensjahre 


an Altersſchwache, zeigt Freunden und Bekannten ergebenſt an. BET 
ea Der Teſtaments „Executor. 


— 


Eiterariſche Anzeige. 
; Für Neuverehelichte. ER 
Geſchenk fuͤr Reuverehelichte oder Enthuͤllung der Geheimniſſe der Ehe. Ein Le⸗ 
ſebuch fuͤr junge und nicht junge Eheleute, welche ſich uͤber alles, was die 
Schamhaftigkeit zu erfragen oft abhält, hier Raths erholen koͤnnen. Entwor⸗ 

fen von e ee D Entwon 
Der Titel ſagt hinlaͤnglich, daß dieſes Buch einem gefühlten Bedürfniſſe abhilft. 
Rur ſo viel noch, daß gründliche Belehrung hier mit der feinſten Delikateſſe ver⸗ 
zu haben in Berlin bei Matthiſſon (Lin⸗ 


bunden iſt. Es iſt geheftet für 15 Sge. 
den No. 52.) und bei Simon Anhuth in Danzig. 
aa dr anfing s Wicht und Rhevmatismus 12 5 
oder Unterricht fuͤr Jedermann, wie man ſich gegen ale unter den Namen Gicht, 
Podagra, Chiragra, Fluß ze. bekannten Le den verwahren und glücklich davon bes 
freie Becker, ausübendem Arzte in Leipzig 
u 
5 Bea Aufl. geheftet 15 Sgr. zu haben bei S. Anhuth in Danzig. 5 


— — — 


r EEE TEE A n 3 ei ER WE TREE 
ee werden Sonntag den 7. Mal Nachmittags in Fromm's 
Garten ein Concert geben. 3 g EEE 


607 Der geſteigerte Beifall, den Ein geehrtes Publikum den Tenkünſüern Herren 
Menzel dc Cellegen duech zahlreichen Beſuch immer zolte, veranlaßt mich auf einen 
1 


kann. Herausgegeden von Dr. G. W. Decker 
Wirglted 5 rerer gelehrten Gels fen in Jena, Leipzig, Paris u. a. O. 
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neuen Kunſtgenuß zu Sonntag den 7. Mai Abends 7 Uhr im Saale (bei guͤnſtiger 


Witterung im Gacten) am Olivaee Thor aufmerkſam zu machen, und ladet hiezu 
ganz ergebenſt ein 5 Schroͤder. 


Sonntag den Tten d. M. Nachmittags muſikaliſche Unterhaltung im Saale zu 
Jeſchkenthal, ausgeführt von den beliebten Tonkuͤnſtlern Herren Menzel & Collegen, 
wozu ergebenſt einladet. Schroͤder. 


Montag den 8. Mai werden die hier ſo ſehr beliebten Boͤhmiſchen Tonkuͤnſtler 
Menzel & Collegen eine muſikaliſche Unterhaltung geben. Anfang iſt um 6 Uhr 
des Abends. Zum Abendeſſen ſind Karpfen. Donnerftag den 18. Mai werden die 
Abonnements. Conzerte für dieſes Jahr ihren Anfang nehmen. Das Abonnements⸗ 
Villet koſtet wie gewöhnlich 1 Rthl. und ſind von Montag d. Sten d. ab bei mir 
zu bekommen. Ich bitte Ein hochzuverehrendes Publikum um einen guͤtigen Beſuch. 

REF J. Rarmann» 

ä Dei bene Mary 

„Mit froh geruͤhrter Empfindung ſagen wir hiemit allen edeln Gebern fuͤr Ihre 
huͤlfreiche Unterftügung, fo wie allen unſern chriſtlichen Mitoruͤdern und Schweſtern 
fuͤr Ihre thaͤtige Mithuͤlfe bel der vorlaͤufigen Inſtandſetzung der St. Salvator 
Kirche unſern herzlichſten Dank, und der Herr, der unſer Gotteshaus ſeiner Ge⸗ 
meine gerettet und es ihr jetzt wieder gegeben hat, wird allen ſegnend vergelten was 
fie fuͤr daſſelbe geleiſtet haben. Der Anfang iſt gemacht, aber es iſt noch viel zu 
thun übrig, möge doch ein heilger Eifer alle Herzen erfüllen, um durch Mittel oder 
That uns zur Vollendung zu helfen; gebe wer da hat, eine Kirche bedarfs, und 

wir werden in jeder Gabe dankbar die Anerkennung unſeres Strebens finden. 

Die Unternehmer der Inſtandſetzung der St. Salvator ⸗ Kirche. 
Johann Wilhelm Ludwig Bärrepfen, Prediger, Guſtav Köfter, Joh. 
Sriedr. Bartel, George Moͤrsberger. . 
„ I 

ur 78ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 3. Mai c. anfaͤngt, ſind Looſe, 
auch noch ganze, halbe und viertel Kauſlooſe zur öten Klaſſe 53ſter Lotte⸗ 

rie in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 

Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 53 ſter Lotterie, ſo wie 

Looſe zur 78ſten kleinen Lotterie ſind taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 

Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinbardt. 


N . 2 . ö 
S J. Blumenfeld aus Mitau in Kurland, Kuͤnſtler der Zeichnung in der 

Feinſchreibekunſt, deſſen Arbeiten von Sr. Majeftät dem Kaiſer von Ruß⸗ 
land und der Kaiſerin Mutter mit Ehren⸗Geſchenke von einer goldnen Doſe und 
einer goldenen Uhr belohnt, wie auch von Sr. Majeftät dem König von Preußen 


* 


und mehreren Königen und Fuͤrſten mit Beifall aufgenommen worden find, em⸗ 


pfiehlt ſich dem Hochgeehrten Publiko und den Kunſtfreunden mit feiner Arbeit, die 
zum bewundern iſt. Zu erfragen in der Breitegaſſe bei Herrn mendelſohn 
No. 1913. . 

Tobias gaſſe sub No. 1562. zwei Treppen hoch, werden Strohhuͤte gegen ei⸗ 
nen billigen Preis nach eines jeden Wunſch umgeandert, gewaſchen und auch bepuzt. 

Von heute ab iſt mein Comtoir Langgaſſe No. 525. 

Danzig, den 5. Mai 1826. A. C. Braun. 

Die Veranderung meiner Wohnung von der Sandgrube No. 402. nach dem 
Holzmarkt No. 5. ohnweit der Silberhuͤtte, zeigt hiemit Einem geehrten Publiko 
nochmals ergebenſt an. Der Tragbaͤnder⸗Fabrikant ‚Ludwig Ernſt. 

De⸗ Garten des freundſchaftlichen Vereins auf Neugarten wird Dienſtag den 

9. Mai eröffnet, welches den reſp. Mitgliedern hiemit ergebenſt bekannt 

F ug den 6. Mai d. J. iſt meine Seebade⸗Anſtalt in Zoppot eröffnet, worin 

man lauwarme Kraͤuter, Schwefel, Eiſen⸗Baͤder u. ſ. w. erhalten kann, 
welches ich hiemit ergebenſt anzeige. Dr. Saffner. 

Wer ſteinerne Pfoͤſte zu verkaufen hat, beliebe ſich innerhalb 8 Tagen zu mel⸗ 
den, Pfefferſtadt No. 120. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
re 2) mobilia oder bewegliche Sachen. 
Feinen Raffinade⸗Zucker in genzen Hüten a 9% Sgr. fein Melis desgl. à 87 
Sgr., Moscobade à 6 und 7 Sgr., reinſchmeckenden Kaffee von 7 Sgr. an pro 
Pfund, zum Verkauf in Commiſſion bei E. G. Zaſſe am Heil. Geiſtthor. 


Sn Mannshandſchuhe und couleurte Damen⸗, Mädchen; und Knaben⸗ 


Handſchuhe, ihrer Guͤte nach zu auffallend billigen Preiſen, find fo eben 
eingegangen. 0 Die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 


Es ſteht im Poggenpfuhl No. 189. hinten im Gange ein neuer Stacketenzaun 


528 16 Fach wohlfeil zum Verkauf; jedes Fach iſt über 5 Fuß breit und 4 Fuß 


uͤber No. 360. 
Raser werden verkauft 
8 Hundegaſſe No. 278. 
Friſcher Caviar in Faͤßchen à 11 Pfund wird billig verkauft er, 
ne hi 10% ahn ae fi Langenmarkt No. 491. 
Von der Leipziger Meſſe find mir wieder verſchiedene neue Waaren eingegan⸗ 
gen, worunter eine Sendung aͤchter Engl. Tuchbreite und ſchmaͤlere Bourre de Soie⸗ 


Mehrere Schock Pattweiden ſind kaͤuſtſch zu haben der groſſen Mühle gegen 


C 2% „„ 


Langgaſſe No. 508. zwei Teeppen hoch. 


* -— 
Shawls, beſonders in roth. Ich habe die Preiſe derſelben feſtgeſtellt und bin im 


Stande ſolche mit den Wiener wollenen. Shawls in gleichem Verhaͤltniß zu verkau⸗ 
fen; unter andern erhielt ich auch eine Sendung, Achten Engl. Nett, den ich des 
raſchen Abſatzes wegen zu folgenden feſten Preiſen verkaufe, als: $ breiten von 23 
u. 275 Sgr. 1 Rihl. bis auf 1 Rthl. 10 Sgr., 3 breiten von 1 Rthl., 1 Nthl. 74 
Sgr. bis 1 Rthl. 15 Sgr., "3 breiten von I Rthl. 10 Sgr., 1 Rthl. 20 Sgr. 
bis auf 2 Kthl. F. EL. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
uf dem 2ten Damm No. 1273. find mahagoni Secretaire, dito Eckſpinde und 
birkene Kleiderſpinde und Secretaire, auch Himmel⸗Bett eſtelle zu billigen 
Preiſen bei 2 1 3 Victor, Fiſchlermeſſer. 
Dienſt⸗Auszeichnungsbaͤnder für 9 bis 15 und 20jaͤhrige Dienſtzeit, zu allen 


Branchen, Ordensbaͤnder zum eiſernen Kreuz, u. Medaille, ſo wie eine Quantität 


ſchoͤnes Siegellack, Damenkober und Drathkoͤrbchen im neueſten Geſchmack ſind in 
größter Auswahl und zu den billigſten Preifen zu haben a 5 
; bei J. Prina, Langgaſſe No. 372. 
Die beſten weißen Tafel⸗Wachslichte 4 bis 16 aufs Pfund, desgleichen Wa⸗ 
gen⸗, Nacht-, Kirchen⸗ und Handlaternenlichte, 24 bis 60 aufs Pfund, weiſſen und 
gelben Wachsſtock, weißen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock, weißen 
und gelben Kron-Wachs, aͤchte Engl. Spermacetilichte 4 und 6 aufs Pfund, Jamai⸗ 
ca-Rumm mit der Bouteille 10 Sgr., ſaftreiche Citronen, ſuße Aepfelfienen , große 
ſmyrnaer Roſienen, große Corinthen, Succade und ſuͤße breite Mandeln erhält man 
billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. f 
Ein neues birkenes Sopha ſoll für 6 Rthl. verkauft werden. Koͤckſche Gaße 


No. 164. 5 3 = 
Ern tafelformiges Fortepiano mit 6 Octaven iſt für den billigen Preis von 80 
f Rthl. zu verkaufen. Mo? erfährt man Wollwebergaſſe No. 1996. 25 
C. E. Arendt, Orgelbauer und Inſteumentenmacher. 
— — 
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Ver mit ee em — 
Die Grundſtuͤcke No. 1773. u. 74., anf der Brabank gelegen, find zu ders 


k. ufen, oder auch No. 1774. allein zu ver ethen. Dieſes enthält 8 Zimmer, Kuͤ⸗ 
2155 Kammern, einen Keller, Holzgelaß und Höſßtag⸗ Stähete Nachricht öl über 


serbergafle No. 63. 6 Nur ui 2. v N DS ans Aa 
92 en dem Haufe Hundegaſſe No. 80. iſt ein Lokal von 6 Zimmern, Lon denen 
4 zuſammenhaͤngend find, nebſt Küche, Speiſekammer, Keller, Wagenremiſe 
und Pferdeſtall von Michaeli ab zu vermiethen. Es kann täglich beſehen werden 
und erfaͤhrt man das Naͤhere Langgaſſe No. 508. zwei Treppen hoch. 
Dos Nahrungshaus Burgſtraße Ro. 412. Naͤthlergaſſen⸗Ecke, „der wilde Mann“ 
m genannt, mit 4 Stuben, Küche, Keller und Boden, ift von Michaeli ab 
zu vermiethen. Es kann taͤglich beſehen werden, und erfaͤhrt man das Nähere 


I n Baar N 


neigen 
Be > 


— 


u 


Das Haus Breitegaſſe No. 1195. iſt von Michaeli ab zu vermiethen. N 


heres Börrchergaſſe No. 251. vom Deconpinie-Commifarius Zernecke. 
Das Haus Langgaſſe No. 406. iſt von kuͤnftigen Michaeli ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht Langgaſſe No. 410. En 
ine neuausgebaute freundliche Stube mit der Ausſicht auf die Chauſſee und 
E. der Mitgebrauch eines nicht unbedeutenden angenehmen Gartens iſt zu ver; 
unethen gleich Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. tens 
Langgarten No. 112. in der erſten Etage iſt ein Logis von 5 Stuben, eigner 
Küche, Keller, Boden, Holzgelaß, Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe zu vermiethen. 


Verpachtung außerhalb Danzig. i 

Die zur Concursmaſſe der Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth in 
Danzig gehoͤrigen, bei dem Dorfe Mühlbanz Amts Subkau belegenen Wieſen als: 

a) die Kaliszewka Wieſe von 14 Morgen 164 Ruthen Magd. 

b) der Subkauer Keil von 50 Morgen 168 Ruten Magd. 
ſollen nach dem mir ertheilten Auftrage öffentlich zur Nutzung fuͤr den diesjaͤhrigen 
Sommer und Herbſte, durch Meiſtgebott im Ganzen oder Theilweiſe verpachtet 
werden. Ein Licitations-Termin hiezu iſt auf - 

den 17. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr a 
in dem Schulzenhofe zu Rambetlſch angeſetzt, und es werden die Pachtluſtigen 
dorthin eingeladen. Die Pachtbedingungen ſind dort und bei mir einzuſehen. 
Danzig, den 7. Mai 1826. Zernecke, 
* E Oeconomie⸗Commiſſarius, Boͤttchergaſſe No. 251. 
7 ie drei Seezuͤge bei Bohnſack, welche bisher die Dorfſchaft Bohnſack benutzt 
hat, ſollen dom 1. Juni c. ab auf 3 Jahre aufs neue verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 
den 22. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
allhier zu Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomie-Commiſſarius weickhmann an, 
zu welchem ſich Pachtluſtige einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren haben. 
Danzig, den 11. April 1826. g g 
VHDOPeoerbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


- Be Me 
Ar Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land und Stadtgerichts werden Mon⸗ 


tag den 8. Mai d. J. im Hofe des Mitnachbarn peter Spanckau zu 


Gottswalde durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkauft werden: 

Ein ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen, 6 Jahre alt, 2 dito mit Stern, 4 u. 
5jaͤhrig, 1 ſchwarze Stutte mit Stern, Hjährig, 1 Fuchs⸗Wallach mit Blaͤſſe, Sjäh: 
rig, 1 Fuchs⸗Stutte, Tjährig, 2 ſchwarze Wallache, 6 u. Sjährig, 1 braunes Hengſt⸗ 
fohlen, Zährig, 7 Fohlen, Ljährig, 2 Ochſen, Aährig, 2 Ochſen, 2jährig, 3 
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Starke, Zjährig, 10 Schweine, 9 Schafe, 1 Beſchlagwagen, 1 Cariol auf Riemen. 
Ferner: 1 Stubenuhr, 1 Spiegel im nußbaumnen Rahmen, 1 Kiſte, 2 Tiſche, 4 
Stuͤhle u. dergl. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr einzufinden. 


Deengeg, den 9. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Karsburg und Wilke auf dem Holzfelde am Legenthor neben dem Wall 
gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be: 
zahlung in Brandenb. Courant folgendes ſichtenes Bauholz verkaufen, als: 
500 Stück Zzoͤlige Bohlen von 6 bis 40 Fuß lang. 
500 25 ⸗ — „ 6 40 — — N 
1000 — 14: Diehlen⸗ 6 40 — 
500 — Futterdiehlen⸗ 6 30 — : 5 
Ferner: Diverſe Brackdiehlen, Bohlen⸗Ender und Kreuzhoͤlzer von 6 bis 8 Zoll. 
Die Abnahme muß ſpaͤteſtens in 8 Tagen erfolgt ſenn. 


Donderſers den 18. Mai 1826, Vormittags um 10: uhr, ſoll auf Verfügung 
Einer Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbl. Regierung in dem Land⸗Packhofe, gegen 
baare Bezahlung durch Ausruf verkauft werden: 8 f 
Eine zerſchlagene metallene Kirchenglocke, beſtehend in > 
1 Stuͤck von 4 Centner 40 Pfund. 
mehrere kleinere Stuͤcke von 2 Centner 95 Pfund. i 
* - —— ——— 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das Haus auf dem Rammbaum No. 832. mit 4 Stuben und Hofplatz ſoll 
aus freier Hand verkauft werden. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe bei dem 
Tiſchler Soog. f 


Du der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene Grundſtuͤck auf der Nieder⸗ 
a ſtadt am Wallgraben No. 575. der Servis⸗Anlage und pag. 84. des Erb⸗ 
buchs in einem wuͤſten Platze beſtehend, ſoll zur Bebauung gegen Erlegung eines 
Einkaufs und eines jaͤhrlichen Canons in 100 t ausgethan werden. 

au 


Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rat e auf 
den 12. Mai Vormittags 11 Uhr ’ 
an, in welchem Termin Erbpachtsluſtige ihre Gebotte mit Darbietung der gehöris 
gen Sicherheit zu verlautbaren haben. 765 
Danzig, den 21. Maͤrz 1826. * N 
Oberbürgermeiſter, Börgermeiſter und Rath, 


„ nee ne v Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 54. Sounabend, den 6. Mai 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
2 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 


annt gemacht, daß die im Stargardtſchen Kreiſe belegenen adlichen Guͤter 
1. Krangen, welches auf 24921 Rthl. 20 Sgr. 11 Pf. 5 
2. Gynczin, welches auf 27217 Rihl. 17 Sgr. 85 Pf. 
3. Liniewo, welches auf 21515 Rthl. 2 Sgr. 9 Pf. 
4. Liniewko A. welches auf 4642 Rthl. 5 Sgr. 33 Pf. 5 
bei der im Jahre 1825 aufgenommenen Taxe landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, auf 
den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Dirccnlon zu Danzig wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
i den 3. Mai, 
den 2. Auguſt und 
den 4. November 1826 


anberaumt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 

minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Sberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und demnächft den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die 
erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. i f 2 SE 
Die Taxen der Güter und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 6. Januar 1826. 

. Abnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
3 allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gaſtwieth 

Jacob und Röfine Seydeckſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. XIII. 
181. auf dem aͤuſſeren Muͤhlendamm hieſelbſt belegene auf 2448 Rthl. 19 Sgr. 6 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 0 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 5 

den 3. Mat, 
den 5. Juli und * a 
den 6. September 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die be⸗ 

ſitz⸗ und zahlungsfoͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


* K . \ 

4 * 

dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehm ihr Gebott 

zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, bag A enchen bet im lezten Termin Meiſt⸗ 

bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 

h zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rudi 

1 genommen werden wird. a 

! > Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
0 werden. — . 

ö Elbing, den 31. Januar 1826. 1 5 

5 Ko nigl. Preuß. Stadtgericht. l 


1 Demaß dem allhier aushängenten Sub haſtationspatent, ſoll das zur Gottfried 
| Nautenbergſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige sub Litt. C. 
XVIII. No. 1. in dem Dorfe Aſchbuden belegene, auf 1350 Rihl. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune 
und 14 Morgen 140 Rüthen Stadtzinsland, auf Gefahr und Koſten des Ein⸗ 
ſaaſſen Peter Zerneckel zu Aſchbuden öffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf N 
den 21. Juni 1826 um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Titſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nüͤckſicht 
genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpicirs 
werden. 
Elbing, den 17. Maͤrz 1826. 
g Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Königl. Preuß. Landgericht zu Marienwerder macht biedurch oͤffentlich 
bekannt, daß das Grundſtück der Cornelius und Maria Schlotzkeſchen 
Eheleute Ruſſenau No. 12. welches aus 1 Hufe 28 Morgen 212 Ruthen cul⸗ 
miſchen Maaßes beſteht, und deſſen Taxe 2134 Nthl. 6 Sgr. betragt, auf den 
Antrag eines Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden iſt. Die Lieitariong, 
Termine ſind auf 1 N 


den 4. Juni, 

den 9. Auguſt, und 

den 14. October c., a 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt, und es werden Kaufiuſtige 
eingeladen ſich zu denſelben in dem Inſtructionszimmer unſeres Gerichts gebaͤu⸗ 
des einzufinden, ſich bei dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendar ius 
Medem zu melden, vor demſelden ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zur 
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ſchlages, der, ſobald demſelben keine rechtlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, er⸗ 
folgen ſoll, gewärtig zu ſeyn. We 5 
Marienwerder, den 30. Maͤrz 1826. 
8 Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. | 
Die dem Buͤrger Anton Dyring gehörenden Grundſtuͤcke in Putzig, naͤmlich: 
. I) das Wohn- und Brauhaus in Putzig am Marktplatz sub No. 93. 
welches nebſt dem Zubehoͤr auf 1743 Rthl. 16 Sgr. geſchaͤtzt iſt, 
2) ein erbpachtlicher Stadtwallgarten bei Putzig auf 20 Rthl. geſchaͤtzt, und 
3) das Part Buͤrgerland bei Putzig sub No. 22., welches nebſt den Scheunen 
und Schoppengebaͤuden auf 590 Rthl. 10 Sgr. geſchaͤtzt iſt, = 
find im Wege der Execution zur Subhaſtation geftellt und die Licitations⸗Termine 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
5 5 den 3. Juni, 
7 den 1. Juli, und 
den 31. Juli d. J. 


auf dem Rathhauſe zu Putzig angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umftänden 


geruͤckſichtigt werden kann, daß die Taxen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen 
vorliegen und daß auf ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke ſowohl einzeln als auch zuſammen 
geboten werden kann. 
Putzig, den 31. Maͤrz 1826. 
a Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
e ee Stanislaus Schwoch zugehorige in dem Dorfe Bar⸗ 
lozno, Intendantur-Amts Pelplin gelegene, ei enthuͤmliche Bauergrund⸗ 
fie von zwei Hufen Land culmiſchen Maaßes, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, auf 301 Kthl. 18 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt auf den Antrag eines 
Glaͤubigers sub hasta geſtellt worden. Die Licitations-Termine zum Verkauf 
des Grundſtuͤcks ſtehen den 13. März, 
den 13. April und 
den 20. Mai 1826, 


die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, welcher per 
emtoriſch iſt, im Amtsbauſe zu Reſenczyn an. Beſitz⸗ und zahlungsfabige Kauf⸗ 
luſtige werden aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen und ihre Gebotte 
abzugeben, und hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine rechtliche Hinderniſſe ob⸗ 

walten, den Zuſchlag zu erwarten. g 5 f 5 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Mewe, den 17. December 1825. er 2253 

f Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 

Der dem Adam Skwircz gehörende Bauerhof in Czechoezyn sub No. 5. des 

— Tableaux von 2 Hufen 7 Morgen 164 Ruthen Magdeburgiſch, laut 

der in der hieſigen Registratur zum Einſehen vorliegenden Tape auf 608 Rthl. 222 


„ 


en 


Sgr. taxict, iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtelt und ſind die Liei⸗ 
in ‚Pan 27 


tations⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den 1. Ma, a . 
den 5, Juni, und N 
den 3. Juli c. a CR , 
im Domainenamt zu Cechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden ge 
ruͤckſichtigt werden kann. 7 
Putzig, den 24. Maͤrz 1826. 
Koͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 
f 75 Feuer, Ver ſiche rung. 
A badge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Mobilien und 
Waaren bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz-Compagnie werden angenom⸗ 
: F. W. Becker, Langgaſſe No. 393. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 3. Mai 1826. 
And. P. Fisk v. Stockholm, k. v. dort, mit Eiſen ꝛe. Sloy Freden, 35 Ne. a. Ordre. 
„„Nach der Rhede: Dav. Klawitter, Joh. Fr. Kirsner, Joh. Heinr. Moritz, Joſ. Hill, 
M. Spraggon. 5 


men von 


Geſegelt:⸗ „ 

Joach. Kortlevel nach Emden, Joh. Kraft nach London, Joh. Jacob Domansky. 2 
Pet. Gribniz nach London, Nas Svendſen nach Copenhagen, Joh. Ehr. Krey, J 540 
Bremen, Hendr. Alb. Wagengar nach Antwerven. Jan Jans Oltmans nach Termanterziel, 
J. Jacob Ebeling nach L Orient, Joach. Jac. Ahrend nach Sunderland, Jeh. Chr. Wallis 
nach Nantes, Joh. Fr. Schulz, Pet. Dav. Böhrends nach Liverpool, Joh. Jac. Janben n. 
Rochefort, Day Doodt nach Cherbourg, Pet. Hubart, Iſral Hendr, Ulling, Sim. G. Brou⸗ 
wer⸗ ee Hagedoorn nach Amßerdam mit Holz. Hend. Roel Grimminga n. Amſterdam 
mit Weizen. 8 8 

5 Der Wind Nord Oſt. ö i 


In Pillau abgegangen, den 3. Mai 1826. 
Sahm dee v. Coͤslin, m. Seife, Wein u. Saͤe⸗Lein gat, Boot, 4 L. nach Cöslin. 
Donaldſon, v. Leith, m. Flachs, Schooner, John u. Margaret „ 5859. n. England. 
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GE um 2 Uhr Nachmittags endete ſanft an gänzlicher Entkraͤftung der 


Friedensengel Tod die mehrjährigen Leiden unſeres theuren geliebten Va⸗ 
ters, Groß⸗ und Schwiegervaters, des Kaufmanns 60 a 
s 3 Sottlieb Marcks, * 

in feinem BOften Lebensjahre, und führte die entfeſſelte Seele der leichtern Heimath 

zu. Dieſe Anzeige widmen wir ergebenſt unſern Verwandten und Freunden, von 

ihrer ſtillen Theilnahme überzeugt... f 75 ö 99 
Die hinterbliebenen Töchter, Großkinder und der Schwiegerſohn. 

Oberkahlbude, den 4. Mai 1826. ö 


